
Nachtrag
Einiger fremden Wünz-Uattungen /  welchen
U r o  Küyserl. Keniql. M ajestät nebst jenen ( so in dev
lungsihin bekannt gem achten/ und zu Folge allerhöchsten k elö lu ci 
cle (täto 15^  8eptembk-. 1755 -mitangesetzten scharftnA usm üm  
jungör Gewicht deren goldenen M ü n zen  erneuerten 8peci6curiorr 

enthalten seyud) den hiernach folgenden/ jedoch keinerdingö 
höheren L o u rs verwilligen.

' — —..................«....................    ' i.V.-----7-
D ie sowohl bey Leipzig, alszu Dreßden geprägte C kur- Sächsische,

H rn re l- und 8. gute Groschen,  Stücke prom ilcuö sollen den 
C o u r,. Preis; haben zu . . . .  -8 . Kk.

D a n n  die C h u r , Sächsisch« ein Sechstel - oder 4 . gute Groschen-
Stucke zu . .  V  A r.

Gleichmäßig die C hur-Sächsische ein Zwölftel - oder doppelte gute
Groschen zu .  .  .  .  -  7. Kv.

D ie einfache C hur - Sächsische benamste gute Groschen aber nicht
hoher als zu 7 .  .  '  .  z. K k

)t diö.

»



IW.
8  soll M r  in diesen nach M a a ß  des M ittel - W erth s  deren leichteren /  und 
geringeren Stücken ausgemeffenen Cour, P reiß  die obgedachte C hur- 
Sächsische 8. 4. r .  und 1. gute Groschen Stücke in Handel und W andel 
sowohl/ a ls  bry K. K. und übrigen publique» C l le n  anzunehmen / und 
zuverausgaben verstattet ftyn ; jedoch wird irderman unter denen in vo r­
hergehenden k iren re n  commioirten S tra ß e n  sich zu enthalten haben/eine 

wie andere G attung obbesagter C h u r , Sächsischen Münzen in den Kayserl. Künigl.Erb- 
Königreichen uiid Landen höher/ a ls  in obigen gesetzten Cour, P re iß  anzunehmen / oder 
tuverausgaben; wobey noch besonders bewilliget wird/ daß sothaner ttrru irte  C our, de­
ren mehr gehörter C h u r- Sächsischen S ilb e r- Münzen gleich vom L ag  der publicLcio» 
gegenwärtigen N ach trags seinen Anfang zu nehmen habe.

Odwohlen es übrigens relpeSu deren fremden sogenannten schweren G o ld » Loreen 
dev der Anw eiß»und Ausmessung der erneuerten Lpeci6c«rioo ää. 15. Leprembr. i / s s .  
und der darinnen angeordneten scharfen S tuck  - für S tuck - W ägung sowohl in großen/ 
a ls  kleinen Zahlungen ohnabänderlich verbleiben solle; S o  wird jedoch

rw o  denen Kayserl. Königl. und fremden v u c s re n /  als welche in denen Kayserl. 
König!. Erblanden nach denen silbernen die vorzügliche Zahlungs - G o ld . Münzen scynd/ 
die Erleichterung dahin eingestanden / daß von nun an bev Stuckweis bescheherider W ä ­
gung einem r .  fachen / ein halb G rä n /  dann einem r. z .H .und  5 .sachen O ucarenein 
ganzer G r ä n /  sofort denen 6. bis 10. und >5. fachen Ouc-ren 2. ganze G rän / allein bey 
keiner Lorreein mehrere- angehänget/ oder beygeleget/ und wann solchergestalten die O u . 
esrenm tt ihren relpeü ivö  dehürigen Gewicht n e t to  ernschlagen / oder innstehen/ solche 
für gewichtig/ und C o u r ,,  mäfftg sowohl im Handel und W andel/ als bey Venen Kayserl. 
Königl. und übrigen publigukk Cairer» gehalten / und angenommen werden darfen/ und 
tollen. ^

I n  dieser M a a ß  ist nun die verordneke Gluck für S tuck  W ägung deren V ucieek 
bey allen Emvfängen/ und Ausgaben/ welche nicht com plere 100. S tuck ausmachen/ fest» 
gesetzet; wann aber die Z ahlungs-L um m en ro o . S tuck  O uc»rrn / oder mehrers betra­
gen so wird von der S tuck für S tuck  - W ägung  bey denen H au p t, und großen C sllea  
«iilpenliret/und erlaubet/von >oo. S tuck  anzufangen/ die O ucsren L ll'ingrotto  odersl 
w ,rc o  solchergestalten zu wägen/daß bey W ägung  100. S tuck  v u e rre n  nur allein zo. 
G /and l-G ew ich ts . G rän / und so weiters in  p roporrione ^ r i tk m e r ic ,  bey roo. S tuck  
V u caren  60. äe tti G rän  / bey ;oo. Ouc»ren so . G rän / dann endlich bey r ooo. S tuck  
V ucaren  zoo. G rän / das ist s. O uc-ren/ oder höchstens «in Loch W ienner > Gewicht an- 
gehänget/ober beygeleget; undw ann solche bey besagter Anhängung/ oder BeylegungmiL 
dem Gewicht einschlagen /  oder innstehen / a ls  gewichtig auögegeben / und angenommen 
werden m ögen; jedoch denen C -tten  und Partheyen unbenommen seyn solle/ v o r . oder 
«ach obbesagter « il 'm gro ilo , ober al m a rc o .  W ägung  die bey der gewöhnlichen S chuß­
weis vornehmenden Zehlung darunter Vorkommen mögende beschnittene / oder allzu odn- 
gewichng anscheinende einzele Stücke / ein, oder mehrfache v u c ,r e n /  welche Stückweise
vtcht annehmbar wären/ auszuschlieffen/ nnd ohne « .» iunäiru lig  de< C »lo sowodl/ a ls  des

äg g i»



- l-x io  Vicht z« ,cceptiren/um  hierunter alle Vevorthei'lungen zu verhütten /  und die mit 
einem anhangenden halben G rän  das Gewicht nicht habende D uc-cen a u s  dem C o u r , 
ausgeschlossen zu halten; und um nicht schließlichen zu einer widrigen fass erforderlich seyr, 
mögenden/und denen Inhabern ungewichtiger D uc-renzu  Schaden gereichenden künfti» 
genL ourr-P reiffeS  VerminderungS - Devalvation selbst den Anlaß zu geben.

D am it aber die A usrottung des ungewichkigen G oldes desto mehrer beförderet/und 
jedermann die Ausrede / als wäre durch Ummünzung derer ungewichtigen Ducaren/ unr» 
sonstigen goldenen Münzen ein alizugroßer V erlurst ;u erleiden /  benommen werde; so 
seynd

rä o . die Kayserl. K önigl.M ünz- Aemter dahin iostru ire t/ daß (ungeachtet J e -  
derman mikder in derS peci6c ,tioa  ää . I Z .  Leptem br. 1755 bekannt gemachten k v o -  
rablen Einlöfungs - blarm » allerdings begnüget zu jeyn, Ur,ach h ä tte ) sie M ü n z . Aemtee 
dannoch denen einiges ohngewichtiges G old  zur Ummünzung einlstferenden Parlheyen (je­
doch nur bis Ende J u n ii künftigen »756. J a h r S )  das keneticium  angebeihen zu lassen 
haben/ daß bey der Stuckweis» Einlöfung deren D ucaren an ^gg io  ( loco deren besinn-
1en4.)nur r  äKreuzer zu einiger Bestreitung deren nöthigen UmmünzungS - Unküsten nebsk
4 .K r. sür jeden calirenden G ew ichts» G rä n  abgezogen: hingegen aber bey der in einem 
tzusn ro  oder blassa beschehender Einlösung deren umzumünzenden/ und nach dem inner» 
lichen feinen G oldhaltzu bezahlenden ungewichtigen D ucaren sowohl/ als auch sonstigen 
G o ld  - Münzen ( loco deren in letzterer LpeciLcarion gemelten z ;z  Fl. )  für fede enthal­
tene W ienner M ark fein G old z zs. Fl.vergütet werden sollen ;W ob,-y ichiüßltchen

b lv . Nicht unbekannt gelassen wird /  rm o  daß r. tausend Dtüke neue accurar ge» 
prägte D u csren wenigstens rr. M a r k /u n d / .  Loth W lknner gewicht wägen / mithin 
von jeden D ucaten  / welche mit A nhäng» oder Beylegung roo. G rän / oder 5. Ducaten/ 
oder höchstens i .  Loth gewogen werden /  ein taufend Skük ohne Sack  oder Lcarnitzel 
« e rro  1a. M ark und 6. Loth W ienner - Gewicht haben müssen / um für gewichtig gehal­
ten / und ohne O l o -  unü ä g g io -  Abzug angenommen zu werden.

Zu noch mehrerer Verläßlichkeit aber werden wie von einfachen und doppelten /  
«lso auch von mehrfachen / und namentlich pr. >00. und pr. »oo^. S tuck  Ducaren / das
Stuckzu 60. G rän  gerechneter a c c u r a l e  Gewichter verfertiget w erden/und m m oäerir- 
ten P reiß  M ünz Aemtlich genau ju ttirte r demnächstens zu finden feyn. r ä o  D a ß  bi« 
ältere eckigle ungeformte spanische Lpecie». T halec, bäarren u n d ? e a re  O olonane we»
gen ihren bessern Feinhalt nur r. L. r .  Q . und se ines D e n ie r ,  die neuere wohlgeformts
Runde / und rouljrte äerri hingegen wegen minderen Feinhalk etwas schwerer / und zwar
r . L  - .Q .  und - e in e s  Denier pr. S tuck  (  ein S tuck  in das andre gerechnrter) zu

wägen habrn /  und für jeden hieran calirenden D acaten Gew ichts» G rän  ein 
Pfenning von dem «hnen gesetztev L o u rr ' P re tß  

adzuziehen komme

W I E N  in Oesterreich/
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